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Peter Dietschi

Geschäftsleiter
Pro Senectute Kanton Luzern

Chance für ein neues Denken?
Die Finanzkrise hat ungeahnte Ausmasse

angenommen. Was mit geplatzten Immobilienkrediten

in den USA begann, hat den gesamten

Globus infiziert. Die Finanzkrise hat das

Eingreifen des Staates erfordert. Sie wurde zur
Wirtschaftskrise und hinterlässt tiefe Spuren

in der Realwirtschaft. Viele Menschen sind

total verunsichert. Auch besorgte Leserinnen

und Leser fragen sich: Was kommt da noch

alles, und wie geht es weiter? Hat die Idee des

freien Marktes ausgedient? Wie weit steigt die

Arbeitslosigkeit und wie sicher sind unsere

Renten noch? Das Vertrauen in Märkte und

Manager hat vielerorts in Misstrauen

umgeschlagen. Doch wie lässt sich verloren gegangenes

Vertrauen - der Schlüssel zur Bewältigung

der Krise - zurückgewinnen? Welche

Massnahmen sind sinnvoll und machbar, um

aus der aktuellen Krise herauszufinden und

um ähnliche Situationen in Zukunft zu
vermeiden unter der Voraussetzung, dass der

Finanzplatz Schweiz auch in Zukunft attraktiv

und konkurrenzfähig bleibt?

Eine Antwort lautet: durch Anwendung

geltender Corporate Governance («gutes

Benehmen für Unternehmen») und Einhaltung

von Grundsätzen ordnungsgemässer

Geschäftsführung. Es muss bei den

Verantwortungsträgern wieder ein «Spielverständnis»

einkehren, das gleichermassen ökonomische

Grundkenntnisse und soziale

Verantwortung beinhaltet. Dazu muss auch die

Überwindung des Prinzips der Gewinnmaxi-

mierung und das Ende universaler Superfor-

meln gehören. Der solidarische Zusammenhalt

in unserer Gesellschaft würde dadurch

gestärkt und das zunehmende soziale

Ungleichgewicht wieder verbessert. Lesen Sie

dazu die Beiträge und Hintergrundberichte
auf den Seiten 10 bis 21
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